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TO 1

Mit dem RFK 7000
werden RGB-Signale
z. B. von einem
Computer in FBAS/
Video-Signale umge-
wandelt. Diese Si-
gnale kännen so-
wohi zur Ansteue-
rung von Farbfern-
sehgeraten ais auch
zur Aufzeichnung
auf Videorecorder
dienen.

Aligemeines

Fast alle Computer geben an ihrcm
Ausgang zur Ansteuerung entsprechender
Farhnionitore RGB-Signale aus. [in we-
sentlicher Anwendungsfall des von ELV
entwickelten RGB-FBAS-Konverters
RFK 7000 besteht darin, daB these Signa-
le nach der Umsetzung zur Aufzeichnung
auf Videorecorder geeignet sind. DarUher
hinaus kOnnen jetlt auch Farbfernsehge-
rate zur Darstellung in Verhindung mit
enisprechenden Computern genutzt wer-
den.

Bedienung und Funktion

Der RFK 7000 besitzt an der Geräte-
rUckseite vier Buchsen.
BU 1: Ober die 3,5 mm Klinkenbuchse

wird dem Gerät die 12 V-Versor-
gungsspannung zugefUhrt, die von
einem 12 V/300 mA-Steckernetz-
tell konimt.

BU 2: Diese Scart-Eingangshuchse dient
zur Einspcisung der drei analogen
RGB-Signale mit Amp! ituden von
ca. 1,5 V Hierhei ist es moglich.
cine nahezu unhegrenzte Anzahl
von Farben darzustellen.

BU 3: An dieser Scart-Ausgangsbuchse
steht das FBAS/Video-Signal zur
Speisung von Farhfernsehgeraten
oder Videorecordern zur Verfü-

gung. Der Ausgangspegel kann mit
Hilfe eines Potentiometers in wei-
ten Bereichen eingestellt werden.

BU 4: Die 9polige Suhmin-D-Buchse 1st
für die Einspeisung der digitalen
RGB-Eingangssignale mit TTL-
Pege! vorgesehen. Es hesteht die
Moglichkeit zur Darstellung von
16 Farben (3 Grundfarben plus
Intensity-Signal für halbe Hellig-
keit sowie die sich daraus ergeben-
den Mischfarben).

Für den Betrich wird das Gerüt Uber em
entsprcchendes Stcckernetzteil init Span-
nung vcrsorgt und der Ausgang Ober eine
passende Verbindungsleitung mit Scart-
Stecker an das zu speisende Videogerat
angeschlossen. Von den beiden Eingangs-
buchsen BU 2 und BU 3 ist wahlweise die
eine oder die andere Buchse anzuschlie-
Ben.

Zur Erzielung der optimalen Bildquali-
tüt kann wiihrend des Betriebes der Aus-
gangspegel mit dem auf der Frontseite
angeordneten Potentiometer eingestel It
werden.

Zur Schaltung

In Abbildung list das komplette Schalt-
bud des RGB-FBAS-Konverters RFK
7000 dargestellt. Beginnen wir mit unse-
rer Beschreibung bei den digitalen RGB-
Eingiingen, die dem Gerät über die 9poli-
ge Suhmin-D-Buchse BU 4 eingespeist
werden. In erster Linie sind these Eingan-

ge für IBM-PCs und kompatible Rechner
konzipiert, die mit einer CGA-Karte aus-
gerustet sind. Die CGA-Karte steilt an
ihren Ausgängen die drei RGB-Signale
mit TTL-Pege! zur VerfOgung sowie das
Intensity-Signal, das jede der drei Farben
auf halbe Helligkeit schalten kann. Somit
stehen insgesamt 16 verschiedene Farben
zur Verfugung. Die Pinbelegung der
9poligen Submin-D-Buchse BU 4 sieht
wie folgt aus:

Pin 1: Masse
Pin 2: unheschaltet
Pin 3: Rotsignal
Pin 4: Grünsignal
Pin 5: Blausignal
Pin 6: Intensity
Pin 7: unheschaltet
Pin 8: H-Sync
Pin 9: V-Sync
Von der Buchse BU 4 gelangen die drei

RGB- und das Intensity-Signal aufjeweils
ein EXOR-Gatter (IC 4). Mit Hilfe der
Decodierstecker Brücke BR I hzw. Brük-
ke BR 2 kOnnen sowohl die RGB-Signale
als auch das Intensity-Signal invertiert
werden. Hierdurch 1st es moglich, das
Videosignal, falls gewUnscht, invertiert
darzustellen.

Das Intensity-Signal wird Ober einen
CMOS-Schalter in einer Widerstandsma-
trix zugemischt. Die Amplitude der zwei-
ten Helligkeitsstufe kanii mit R 23 ange-
paBt werden.

Ausgehend von der Widerstandsmatrix,
hestehend aus R 16 bis R 21 sowie R 36

FiJI RGB-FBAS-Konverter 	 RFK 7000

60	 ELV journal 2/89



Video/Fernsehtechnik

r9

.1

his R 38 gelangen Hit die drei RUB-
F.ingangssignale auf die analogen Eingan-
ge (Pin 3, 4. 5. ) des Pal-Encoder-Chips
des Typs MCI 377 (IC 7). Bei maximaler
lntensität steht hier eine Amplitude von
I V an.

Die Synchronisationssignale gelangen
Ober die Transistortreiberstufen T 1, 2 auf
die EXOR-Gatter des IC 6. Die Polarität
der Synch ronisationssignale kann mit 1-lilfe
der Codierstecker Brücken BR 3 und BR 4
vorgewdhll werden. Das nachgeschaltete
EXOR-Gatter verknupft die vertikalen und
horizontalen Synchronimpulse zu einern
Composit-Sync-Signal. Ober den Wider-
standsteiler R 39, 40 gelangt dieses Signal
auf den Synchronisationseingang (Pin 2)
des IC 7. Hier liegt jetzt das negative Sync-
Signal an.

Dieser Baustein des Typs MCI 377 stellt
den Hauptteil der gesamten Schaltung
dar, denn hier erfolgt die gesamte Signal-
konvertierung. Die Farbtrdgerfrequeni. des
Farbträgeroszillators ist mit Hilfe des C-
Trimmers C 25 einzustellen. Mit R 34
wird die Lage des Burstes auf der hinteren
Schwarzschulter des FBAS-Signals em-
gestel It.

Kommen wir als nüchstes zur Beschrei-
bung der analogen RGB-Eingange. Hier-
für steht eine Scart-Buchse zur Verfügung.
Diese Eingange sind für Rechner mit
analogen bzw. nahezu analogen Signalaus-
gangen vorgesehen, wie sic z. B. der Atari
ST und der Commodore Amiga besitzen.
Da die Signalamplitudc dieser Rechner

bei Ca. 1,5 V, bis 3 V liegt, wird mit
Hilfe der Spannungsteiler R 8 bis R 10
sowie R 36 bis R 38 eine Reduzierung auf
Ca. I Vvorgenommen.

In Verbindung mit der Scart-Eingangs-
buchse bietet der RFK 7000 die Moglich-
keit, sowohl die horizontalen und vertika-
len Synchronimpulse getrennt an den Pins
10 und 14 als auch als Composit-Sync-
Signal an Pin 20 einzuspeisen. Em ersten
Fall gelangen die Synehronimpulse üher
je einen 4.7 kQ Widerstand auf die Basis
von T I hzw. T 2, wobei die Funktions-
weise derjenigen entspricht wie sic in
Verhindung mit der 9poligen Submin-D-
Buchse für Recliner mit digitalen RGB-
Ausgängen bereits beschrieben wLirde.

Nun kommen wir zur Aufbereitung des
Composit-Sync-Signals. Recliner wie z.B.
der Atari ST liefern ein Coniposit-Sync-
Signal, bei dem die Vertikalsynchronisa-
tion als Blocksynchronisation abläuft, d. h.
während der vertikalen Austastlücke fin-
det keine horizontale Synchronisation stan.
Für den PAL-Schalter des MCI 377 ist es
aber unbedingt erlorderlich, daI3 auch
wiihrend der vertikalen Austastlücke die
horizontalen Synchronimpulse geliefert
werden. Die mit IC 3 und IC 8 aufgcbaute
Schaltung wandelt ciii Composit-Sync-
Signal mit vertikaler Blocksynchronisa-
tion in ein norrngerechtes Composit-Sync-
Signal urn.

Da das an Pin 20 der Scart-Buchse BU 2
anstehende Synchronisationssignal nur
eine Amplitude von Ca. 2 V bis 3 V hat,
wird mit Flilfe der Klernrnschaltung be-
stehend aus dem 220 nF-Koppelkonden-
satorC 30, R 2 bis R 4, D 5 und C 9 em
Gleichspannungsoffset crzeugt. An Pin I
des IC 3 steht somit ein Signal mit rund
5 V Amplitude an, das mit Hilie des nach-
folgenden Gatters invertiert wird.

Der mit einem Inverter des IC 3 sowie
Zusatzheschaltung (C 10, R 5, R 6, R 7,
D 4) aufgebaute Oszillator wird Ober die
Diode D 6 auBerhaib der vertikalen Aus-
tastlUcke gestoppt, so daB dieser Oszilla-
tor nur während der vertikalen Austast-
lücke horizontale Synchronisationsimpul-
se liefert. Der Impulsabstand heträgt Ca.
32 Jisec. Die Anzahl der Impulse und somit
auch der Abstand zueinander ist mit Hilfe
des Trimmers R 7 einstcllbar. Am Aus-
gang (Pin 8) des nachfolgenden Inverters
(IC 3 D) stehen sornit während der verti-
kalen Austastlücke positiv gerichtcte ho-
rizontale Synchronimpulse an. In der übri-
gen Zeit Iiegt das Potential auf"H"-Pegel.

Mit Hilfe von D 7, C 29, R II sowie
dem nachgeschalteten Inverter (IC 8 C)
wird die Breite der vertikalen Austastlük-
ke detektiert. Am Ausgang Pin 10 des
IC 8 C wechselt das Potential am Ende
der vertikalen Synchronisation von
auf "H"-Pegel. Jetzt können die vorn

Ausgang Pin 2 des IC 3 A kommenden
horizontalen Synchronimpulse Ober em
weiteres Gatter des IC 8 zugernischt wer-
den, so daf.i am Ausgang der Schaltung
(Pin 3 des IC 8) ein normgerechtes Corn-
posit-Sync-Signal zur Verfügung steht.

Wird zur Signaleinspeisung die Scart-
Buchse BU 2 verwendet, ist es wichtig,
die Codierstecker BrUcke BR I und Brük-
ke BR 2 so einzustellen, daB an den
Ausgiingen der EXOR-Gatter IC 4 em "L"-
Signal anliegt (BR I. 2 an + V . ).

Des weiteren ist zu beachten, daI3 die
CGA-Karte (Colorgrafik-Adapter) bei
IBM-PCs und kompatiblen Rechnern eine
Vertikalfrequenz von 60 Hz ausgibt.
Neuere Fernsehgeräte schalten intern au-
tomatisch von 50 Hz auf 60 Hz urn. Bei
älteren Geräten hingegen kann es unter
Umständen erforderlich scm, daB die Bild-
wechselfrequenz nachzustellen ist (sofern
das Bild durchlüuft). Bei den meisten älte-
ren Fernsehgeräten ist der Bildfangregler
auf der Gerüterückseite ohne Probleme
zugdngl ich.

Sollte der Bildschirminhalt niclit rich-
tig zentriert scm (Bild zu weit links), kann
mit Hilfe des MS-DOS-Kornmandos
..Mode C080, R" und Betütigen der Re-
turn-Taste das Bud urn ein Zeichen nach
rechts verschohen werden (Annierkung:
Die Zeichen .," werden nicht mit eingege-
ben).

Die Auskopplung des FBAS/Video-
Signals erfolgt fiber die Pufferstufe T 3,
den Einstellregler R 45 sowie den Elko
C 28. R 45 dient in diesern Zusammen-
hang zur individuellen Pegelanpassung.

Die Strornversorgung des RFK 7000
erfolgt ühcr ein 12 V/300 mA Stecker-
netzgerüt. Die Spannung wird an der
3,5 mm Klinkenhuchse BU I angekoppelt
und Ober die Verpolungsschutzdiode D I
auf den Pufferkondensator C I geführt.
C 2 diem zur UnterdrOckung von Störim-
pulsen. Der Festspannungsregler IC I
nimmt eine Stabilisierung auf 10,7 V vor.
Diese Spannung Iiegt durch die Reihen-
schaltung von D 2 zur Masseleitung des
IC 1 urn 0.7 V Ober der eigentlichen Sta-
bilisierungsspannung von 10 V des IC 1.
Diese etwas erhöhte Spannung ist erfor-
derlich, da das IC 7 des Typs MCI377
mindestens 10.5 V für einen einwandfrei-
en Betrieb henotigt. C 3 client zur Schwing-
neigungsunterdrUckung. Die LED D 3
signalisiert in Verhindung mit dem Vor-
widerstand R I die Betriebshereitschaft
des Gerätes. Zur Versorgung des TTL-
Spannung führenden Schaltungsteils dient
IC 2 des Typs 7805 in Verbindung mit
den Kondensatoren C 4 his C 8.

In der kommenden Ausgabe des ELV
journal stellen wir Ihnen den Nachbau und
die Inbetriebnahme des RGB-FBAS-
Konverters vor.
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Bud 1: Hauptschaltbild des RGB-FBAS-Konverters RFK 7000
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